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auf die Stettiner Zeitung und die München, 23. September. Die heute im Gus Adem er ihnen die Kameele wiederzugeben verſpricht, damals eintrug; 18 bis 20,000 Francs monatlich. 
Pommerſche Zeitung für das vierte palaſt ſtattgefundene erſte öffentliche Katholikenverſam⸗ die er ihnen vor einiger Zeit weggenommen hat. — [Hätte ich ſtatt meines Patriotismus meine Intereſſen a 
Duartal wolle man bei der nächſten Poſt⸗ lung war ſehr zahlreich beſucht; es waren 6000 in Während die Armee ihr Werk fortſetzt, beginnt der befragt, ſo würde ich jetzt vielleicht 100,000 Francs 
anftalt oder den Expeditionen unſerer Zei- trittsfarten ausgegeben. Die Verſammlung nahr die General⸗Gouverneur die Ausführung der in jeinem in meiner Brieftaſche haben. Das ift noch nicht 3 
tung machen. Preis auf der Poſt für die gehaltenen Vorträge mit lebhaftem Beifall auf. Als fletzten Erlaß angeordneten Maßregeln. Mehrere Kan⸗ Alles. Nach dem 4. September bot mir der neue 5 
Zeitung 15 Sgr., in Stetti tlie) 4 Redner traten auf Huber aus München, Anton aus ſtonalbezirke find bereits geſchaffen; der eine, der ſo.Finanzminiſter, Herr Picard, die Auszahlung meiner a 

9 gr., ettin monatli Wien, Schweckert aus Ofen, Munziger aus Lrn, genannte Kanton der Imer, beſteht aus den Diſtrik- Abgeordneten-Bezüge für die Zeit meiner Gefangen⸗ 
Sgr. excl. Botenlohn. van Til aus Utrecht, Pater Hyacinthe, welcher jmenkten von Paleſtro und Bordi⸗Menaiel; der zweite hat ſſchaft an; ich lehnte auch dies ab, um die Staats⸗ 
Vortrag in franzöſiſcher Sprache hielt, und Pra v. zur Hauptſtadt Dra-el⸗Mizan, wo das arabiſche Bu- laſten nicht um 9000 Fres. zu vermehren, obgleich 
N 1 Deutſchland. Schulte aus Prag. Iteau eingeſtellt iſt; ein dritter, der Kanton der Uled-jich mich zuvor in den ungeheuren Geldſtrafen, die 
Berlin, 24. September. Die „Berl. B. .“] — Die Reichsrathskammer hat den Reichrath] Semir, umfaßt mehrere Gemeinden. Noch find Offi- mir zuerkannt worden waren, erſchöpft hatte Drei 
ſchreibt: Die Anträge, welche in der Verſammlung] Baron Schrenk zum Vicepräſidenten gewählt. Jiiere an die Spitze die er Bezirke geſtellt; doch darf Monate lang ließ ich, um die Vertheidigung in ihrem 
der Altkatholiken in München eingebracht werden, Minden, 24. September. Zu dem i der dies, wie der „Akbbor“ jagt, jetzt nicht beunruhigen, Werke nicht zu beirren, die Feder ruhen und erſt nach 
nehmen das allgemeine Intereſſe in Anſpruch. Der] Nikolaikirche heute von den Altkatholiken abgebaenem| ‚da nun einmal die Revolution vollzogen, die Re- den Friedenspräliminarien erſchlen wieder der „Mot 
wichtigste von allen iſt obne Zweifel ein Geſuch um] Gottesdienſte, bei welchem Ur. Michelis die feſſeſ gierung an Stelle des Kommandos getreten iſt und ſd'Ordre“. Fünfundzwanzig Tage jpäter wurde dieſes 
Vertreibung der Jeſuiten aus Deutſchland. Wie las, hatten ſich viele Delegirten und eine große An-] von einem Ende Algeriens bis zum anderen die oberfte | Blatt mit fünf andern unterdrückt, obgleich es nur 
verlautet, ſoll dieſer Antrag von Profeſſor Michaelis] zahl anderer Andächtiger eingefunden. Nach der zeen⸗ Leitung bei der Civilbehörde allein ſteht. Haß gegen den Landesfeind predigte; jedenfalls kann 
aus Braunsberg motivirt werden, und daß er die digung der Meſſe wurden noch Gebete für Alven⸗“ Havre, 23. September. Der geſtern Abend ſes alſo, da es ſchon 14 Tage vor dem 18. März 
Unterſtützung aller Betheiligten im höchſten Gradeſ dung der die Kirche bedrohenden Gefahr, ſowie fürſhier eingelaufene von Newpork kommende Poſtdampferſ zu erſcheinen aufhörte, dieſe Revolution nicht mit her⸗ 
findet, liegt wohl auf flacher Hand. Allein nicht die verſtorbenen Altkatholiken, namentlich für Nof. „ Lafavette“ iſt in vergangener Nacht mit der ganzen] beigeführt haben. In gewiſſen Kretſen möchte man 4 N 
blos auf altkatholiſcher Seite beſchäftigt man ſich mit] Zenker geſprochen. Ladung verbrannt. mich allein für alles Unglück von Paris verantwort⸗ N 

| 
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. Dienſtag, 26 Seutember 1821. 
a a 

Beſtellangen ein Gottesdienſt in der Nicolaikirche abgehalten werder Uled⸗Fughal und der Uled-Khalad, welche letzte- ein Artikel von Cluſeret gegen Trochu erſchienen war | 

q — Hierauf wird die Sitzung geſchloſſen. ien Said⸗ben⸗bu-Daud mit ſich fortzureißen ſucht, in- einzuſtellen. Wiſſen Sie, wie viel dieſes Blatt mir 
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dieſem Plane, auch Andersgläubige werden für deſſen Ausland. Verſailles, 20. September. Heute kam vor flich machen: die Einen baſſen den Herausgeber der 
Durchführung in die Schranken treten, und zweifels⸗ Paris, 20. September. Schon geſtern war ein dem dritten Kriegsgericht der Prozeß gegen Rochefort („Lanterne“, die Andern baſſen den Herausgeber des 
ohne mit voller Berechtigung. Denn bei den ſtaats⸗ Theil der deutſchen Truppen nach Compiegne abmar und zwei ſeiner Mitredakteure am „Mot d' Ordre“ „Mot d' Ordre“. In Wahrheit war mein ganzes 
gefährlichen und anerkannt politiſchen Zwecken dieſer ſchirt, und heute Morgen wurden St. Denis, diſſan die Reibe. Verhalten während der Kommune ein entſchiedener 1 
Geſellſchaft find es gerade die Andersgläubigen, deren Forts des rechten Ufers, Nogent ſ. M. u. ſ. w. ge Präſident des Gerichts iſt Oberſt Merlin. Auf Proteſt gegen die Willtürakte, gegen die Verhaftun⸗ 1 
Gleichberechtigung mit den Katholiken am meiſten ge⸗ räumt, und gegen Mittag befand ſich kein einzige der Anklagebank erſcheinen außer Rochefort Charles gen und das Syſtem der Geiſeln; ich ſetzte mich mit f 
fährdet wird, wenn ſolche Uebergriffe der Hierarchie] Soldat mehr im Seine-Departemem. Nachts ur] Mourot und Henri Maret. Rochefort hat etwas ge⸗dieſem Proteſte der Gefahr aus, wie Chaudey, er⸗ 
die Oberhand erhalten würden. Es gilt, für das] 3 Uhr war Generalmarſch in St. Denis geſchlage altert; ſein krauſes Haar iſt ergraut und ſeine Ge⸗ ſchoſſen zu werden. Man behauptet, daß ich zur 
Prinzip der Parität einzutreten, und an dieſem haben worden. Der Sammelplatz der Baiern, die dier ſichtszüge verrathen eine ſtarke Abſpannung. Mourot, Zertrümmerung des Hauſes des Herrn Thiers und 
alle Bürger eines civiliſirten Staates als ſolche ihr Stadt ſeit dem 15. beſetzt hielten war auf den 23 Jahre alt, ein Jeſuitenzögling und urſprünglich zur Plünderung der Kirchen aufgereizt hätte. Das 
berechtigtes Intereſſe. Der erwähnte Antrag wird Platz vor der Kaſerne. Um 5 Uhr war die gatze für den geiſtlichen Stand beſtimmt, hat ganz das üt nicht wahr. Ich verlangte nur, daß man, wie 
deshalb, mie man der „N. Fr. Pr.“ ſchreibt, vom Brigade dort verſammelt und gleich nach 544 Ihr ſalbungsrriche Ausſehen eines jungen Kleriters; er in Deutjchlane und Italien geſchehen, die geiſtlichen 
Altkatholikentage an den deutſchen Proteſtantentag zog dieſelbe ab. Beim Abzuge fanden keinerlei Le- trägt langes blondes Haar und eine Brille. Maret Güter ſakulariſire und mit ihrem Ertrage die Preu- 
gegeben werden, und beide Verſammlungen werden monſtrationen ſtatt. Die Bewohner von St. Detis endlich, 30 Jahre alt, iſt eine blaſſe kränkliche Er⸗ ßen bezahle. Das Land von der; Gegenwart des 
dem Reichstage ein darauf bezügliches gleichlautendes ſchienen ſogar den Abzug der Truppen zu bedauern. ſcheinung, er hüllt ſich fröſtelnd in einen Winter⸗ Feindes zu befreien, war mein einziges Dichten 15 
Gaia ükerpeicen = 5 sei: „Es find zwar unſere Feinde“, ſagten ſie, „aber fie] Paletot und legt ſein Cachenez erſt ab, da der Prä- Trachten. Als ich in Meaur ae wurde, bot 
ur Darmſtadt, 23. September. Wie die „Darm- betrugen ſich ſehr gut und beſſer als unſere eigenen dent ihn zu ſeiner Vernehmung aufruft. Der Zu- mir ein preußiſcher General an, mich in Freiheit zu 
täbter Zeitung“ mittbeilt, it die Ratifitation der Soldaten.“ Wenn hieſige Blätter verſichern, daß es hörerraum iſt von einem eleganten Publikum, in ſetzen; er hätte dazu alle erforderliche Autorität. Ich 
Militär⸗Konvention mit Preußen geſtern in Berlin] beim Abzuge zu unliebſamen Scenen geko a feilwelchem namentlich das weibliche Geſchlecht reich ver⸗ lehnte dies ab und wenn 10 heute vor Ihnen ſtehe, 
— und ſogar Verhafcungen ſtaltgefunden hatten, 16 It. treten if, überfüllt; höhere Offisiere, Deputirte, Ge- ſo babe ich es jelbft gero. fer 

> a. dies dig erlogen. Abzug; der richtsbeamte drängen ſich in den reſervirten Tribünen. Präſ.: Dieſe Erklärungen können die Anklage, 
reſp bu as. u Rochefort): Wann find Sie nach welche gegen Ste erhoben it, nicht entkräften. Mit 
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gegenüber ich die größte Unabhängigkeit bewahrte. 

Präſ.: Aber trotzdem feuerten Sie fortwährend zur 
Fortſetzung des Widerſtandes an. Sie machten die 
Nationalverſammlung und die Regierung ſyſtematiſch 
lächerlich und Sie kennen das Sprüchwort, daß in 
r. g Frankreich die Lächerlichkeit umringt. So erhoben Sie, 
greß. In der heutigen nicht öffentlichen Sitzung fan- Verdacht gerathen ſeien, Sympathien für die Preußen keinen Zweifel laſſen. um nur Eines anzuführen, in einem Artikel über die 
den alle Anträge bezüglich der Bildung von Vereinen gehabt zu haben. Die Polizeidiener, die ſich gleich] nicht auf mich die Schuld an einer ganzen Reihe von] Generale Vinoy und Canrobert die ſchwerſten Ankla⸗ 
zur Fortpflanzung der Reformbewegung und der Bil- nach dem Abzuge der Baiern in der Tracht, die ſie] Akten wälzen, denen ich ganz fremd geblieben bin [gen gegen die Armee und die Regierung und nennen 
dung von Gemeinden durch die faſt einſtimmig ange- unter dem Kaiſerreiche trugen, in St. Denis einge- und deren Urheber mir vollkommen unbekannt geweſen] die Landesvertretung eine Verſammlung von Toll⸗ 
nommenen Anträge Zirngiebl und Schulte ihre Er- funden, verhafteten eine Anzahl zweideutiger Frauen⸗ ſind. häuslern. Angekl.: Ich kann meine Gedanken oft 
ledigung. Der Antrag Zirngiebl (betreffend die Bil-] zimmer, die ſich während der Okkupation in St. Denis Revolutionen und Emeuten machen und ſchob mir] in mehr oder weniger nervöſer Weiſe ausgedrückt ha⸗ 
dung von Vereinen zur Fortpflanzung der Reform- und Umgegend aufgehalten hatte. Als man ſie nach] Geſinnungen unter, die nicht die meinigen find. Ge- ben, aber die Armee habe ich nicht angegriffen. Meine 
bewegung) lautet: Möge von gegenwärtiger Verſamm⸗ der Polizei führte, verhöhnte der Pöbel dieſelben und ſtatten Sie mir alſo, Ihnen zu jagen, wer ich bin Artikel mögen eine kritiſche oder ironiſche Haltung 
lung für die Durchführung einer organiſirten katho⸗ [warf mit Steinen nach ihnen. Außer dieſen Scenen und welche Rolle ich vor und unter der Kommune] haben, aber es liegt ihnen ein Gedanke der Verſöh⸗ 
ig. Als der Krieg gegen Preußen aus- nung zum Grunde. Auch die Kommune dachte dar⸗ 
miſſion mit dem Rechte beſchränkter Kooptation nie- Paris, 23. September. Das ſeit geſtern mehr- brach, befand ich mich in St. Pelagie und hörte über jo; leſen Sie, wie ihre Organe, der „Vengeur“ 
unter den Fenſtern meiner Haft die Rufe: Nach Ber- und der „Affranchi“, mich behandelten; ſie nannten 
lin! Da ich ſchon damals überzeugt war, daß dieſer mich einen Reaktionär, reif, in die Bureaus des „Fi⸗ 
Krieg zu unſerem Verderben ausſchlagen würde, und] garo“ zurückzukehren. Präſ.: Sie können nicht leug⸗ 
da ich andererſeits die Geiſter nicht entmuthigen] nen, daß Sie ſich für die Kommune ausgeſprochen 


der ihr ſelbſt zuſtehenden Autorität betrauen und ihr Ueber die fortdauernde Entwaffnung der National- 
jegliche benöthigte materielle wie geiſtige Unterſtützungl garde in den Departements laufen nach wie vor durch- [wollte, ſo beſchloß ich, der ich damals die ganze und Verſailles gegenüber zum Bürgerkriege aufgerufen 
zuſagen. Als Kommiſſion wird die Vorſtandſchaft des aus befriedigende Nachrichten ein. Volkskraft von Paris gewiſſermaßen in meiner Handhaben. Angekl.: Ich kann nur ſagen, daß die Wab- 
Katholiken-Kongreſſes mit Einſchluß der beiden Vor⸗ — Aus Algerien wird noch immer von den hatte, die „Marſeillaiſe“, mein Blatt, welches mir [len für die Kommune verglichen mit der früheren 
ſtände des Münchener Comité eingeſetzt. Schulte als] Verſuchen einiger Häuptlinge gemeldet, neue Stämme gleichwohl bedeutende Summen eintrug, ganz und] Herrſchaft des Centralcomits, mir als etwas Ernſt - 
Referent über die Bildung von Gemeinden ſtellt den An- zu den Waffen zu rufen. Die Kabylen verließen die] gar einzuſtellen. Am 4. September wurde ich aus] haftes erſchienen. Präj. In einem Artikel vom 2. 
trag, der Katholiken-Kongreß möge folgende Beſchlüſſe Umgebungen des Ued-Agriun und zogen in das Ba- der Haft abgeholt und in die Regierung der Natio- April richteten Sie an die Regierung eine förmliche v2 
faſſen: 1) An allen Orten, wo das Bedürfniß ſich ein⸗ borland. Die Uled⸗Mokrem, welche mit einer großen nalvertheidigung berufen. Auch bier ſetzte ich jeden Kriegserklärung, die im Publikum den jehlimmften 
ſtellt und die Perſonen dazu vorhanden find, iſt eine regel- Anzahl von Inſurgenten in der Gegend von M'ſilaſ perſönlichen Ehrgeiz bei Seite und wirkte nach Kräf⸗ Eindruck machen mußte. Glaubten Sie denn wirk⸗ 0 
mäßige Seelſorge heczuſtellen. Ob dieſer Fall vor- lagerten, hatten gegen den 10 d. M. mit den Ein- ten darauf hin, daß der General Trochu, dem ich lich, daß Frankreich von dem Erſten Beſten regiert 5 
liegt, können nur die Lokal-Comitcs beurtbeilen, denen wohnern dieſer Stadt einen Kampf, deſſen Ausgang] damals noch volles Vertrauen ſchenkte, zum Präſiden⸗ werden könne ohne Kenntniß und Erfahrung? Angekl . 
gerathen wird, ſich mit dem Münchener Central-Co- noch nicht bekannt iſt. Dieſe Uled⸗Mokrem ſcheinen [ten der Regierung ernannt wurde. Meine Kollegen Ich kann mich auf Perſönlichkriten nicht einlaſſen n; 
mits in Verbindung zu ſetzen. 2) Wir haben ein gegenwärtig den Kern des Widerſtandes zu bilden. ſelbſt ſagten damals von mir, daß der Generalſſich war für die Wahl einer Kommune und fand, daß 7 
Recht darauf, unſere Prieſter vom Staate, wo und Sie überſchwemmen das Land mit Briefen, in welchen] Trochu mich ganz beherrſchte; in Wahrheit beherrſchte] 140,000 Stimmen etwas zu bedeuten hätten. Gewiß 
d lange kirchliche Akte Vorausſetzung bürgerlicherſſie zur Empörung auffordern und ihre Goums ziehen mich nur der ſehnliche Wunſch, die Preußen zu be-|ift es, daß ich die Kommune in allen ihren Alten 
Rechte find, als zur Vornahme ſolcher Akte berechtigt) plündernd umher. Sie werden indeß ernſtlich von ſiegen und von Paris zu verjagen. Gleichwohl hatt kritiſirte und angriff, obwohl ich unter ihren Bayon⸗ 
anerkannt zu ſehen. 3) Wo es möglich iſt, ſoll um dem General Sauſſier beunruhigt, welcher, wenn er der General Trochu ſpäter in einem Briefe erklärt, netten und Verhaftsbefehlen ſchrieb. Präſ.: Ich kann 
dieſe Anerkennung eingeſchritten werden. 4) Der Ein- erſt die Waffen und Tribute der Uled-Solttem em- er hätte ſich an meine Rathſchläge nicht gekehrt; auch in keinem Ihrer Artikel einen Gedanken zur Verſöh⸗ 
zelne iſt bei unſerem Nothſtande im Gewiſſen berech- pfangen, von N’gaus ausrücken wird. Aus Djidjeli hat er mir vorgeworfen, daß ich den Gehalt eines nung finden. — Bereits am 25. April beſchäftigtenn 
tigt, zur Vornahme biſchöflicher Funktionen fremde telegraphirt man vom 11. September, daß die große Mitgliedes der Regierung bezogen hätte, während ich Sie ſich mit dem Projekt militäriſcher Operationen 
Biſchöfe anzugehen: wir find berechtigt, ſobald der Zania von Thefla dem Boden gleich gemacht ist. doch ſelbſt eine Herabſetzung dieſes Gehalts um zwei] zwiſchen Paris und Verſailles. Angekl.: Ich that 
echte Moment gekommen, zu ſorgen, daß eine regel- Baſuffa und drei andere Inſurgentenhäuptlinge wur⸗ Drittheile beantragte. Niemand iſt weniger berufen, dies gerade, um den bewaffneten Zug gegen Ver⸗ = 
mäßige biſchöfliche Jurisdiktion hergeſtellt werde. — den erſchoſſen. Die Kolonne zieht gegen Beni⸗Fug⸗ als der General Trochu, mir Eigennutz vorzuwerfen; ſailles zu widerrathen. Ich konſtatire ferner, daß bet 
Nach Annahme dieſer Anträge erfolgte die Mitthei-⸗hal. Man tft in Beſorgniß wegen einiger Stämme, denn ihm zu Liebe beſchloß ich noch einmal, Dielden Wahlen für die Kommune mein Blatt ſich ent- 
lung, daß morgen mit Genehmigung des Magiſtrats die üble Geſinnungen verrathen, jo namentlich wegen „Marſeillaiſe“, nachdem in ihr ohne mein Vorwiſſen hielt, irgend eine Liſte aufzuftelen. Der Präfpent 


J E TE — nn r E ir SEE RENN 
nn N 


f 
f 
h 
b 


* 


gr EEE N 


7 


1 


5 
E 
* 


W 


N 


7 
4 


„Thiers der Erde 
Meiwang eine 


tt, baß die Vendomeſcule und die Statue des Mar⸗[Die Zugänge zum Petersplape waren militärſſch be⸗ 


teilen die Verantwortlichkeit. Was die geiſtlichen 


ſeit der Revolution nicht von Geſchenken der Könige 
herrühren, ſondern Privat-Eigenthum im ſtrengſten 


* mächtigen würde, um die Preußen auszuzahlen. Da⸗ 


* ſehr gefährlich, ſolche Leute mit Silber und Edelſtei⸗am 19. d., welches den eigentlichen Gipfelpunkt der 


chen auf det Laſtadie und ein Schiffsjunge im 


verlieſt noch einige andere inkeiminirte Artikel, welche] d'Ordre hat in dieſeß Eigenſchaft viele der gravirend⸗] Aſtellungen recht genaue Ergebniſſe zu erzie 
Son Beleidigungen für die Regierung trotzen uad ßen Artie n uud, auch wird ihm vorgehalten, erne Lafette hat Sitze en a it: BE: in an der Ehrtera erlernt, lag rer auch geſteꝛ⸗ 
die anderen großen Städte zum Kampfe aufrufen, daß er das „Mot d Ordre“ gegen das ausdrückliche, rch 5 Mann, ſo daß das Geſchütz volle Be Von geſtern auf heute ſind neue Erkrankungen 
zum die Beſtien von Verſailles zu vernichten.“ Der unter der rechtmäßigen Regierung verhängte Verbot ngsmannſchaft hat, ſelbſt wenn es im Treffen mit nicht gemeldet. 
Verſailler Armee wurde vorgeworfen, daß fie Petro- herausgegeben hätte. crücklaſſung der Munitiouswagen vorgeht. Als — Wir wollen nicht verfehlen, das Holz kon⸗ 
leum-Bomben und andere ſchreckliche Mord werkzeuge Maret endlich, ein ehemaliger Mitarbeiter des] Aderlader empfiehlt ſich der 16-Pfünder auch noch ſumirende Publikum darauf aufmerkſam zu machen, 
verwende und ſo wurde der Groll der Pariſer aufs „Charivari“ und des „Rappel“, Mit im „Mot dch Einfachheit der Behandlung und der einzige daß bei den jetzigen hohen Holzpreiſen unſerer Stadt 
Akußerſte geſchürt. Von Verſöhnung ſieht der Prä⸗ d' Ordre“ eine Anzahl von Artikeln veröffentlicht, in] Ichtheil von einiger Bedeutung liegt wohl darin, daß von auswärtigen Händlern beſonders fichtenes Holz 
fibent in dem Allen nichts. Der Angeklagte geſteht denen er die Mitglieder der Regierung verrätheri⸗ ds Rohr etwas leicht für die Pulverladung erſcheint, zugeführt wird, welches die betreffenden Händler in 
zu, ſich hie und da Anjolenter Ausdrücke bedient zu ſcher Abſichten beſchuldigte und ſoſtematiſch herab- pdurch der Rückſteß ein ziemlich heftiger wird. den Forſten zum großen Theil von den vom Raupen- 
‚haben; im Grunde habe er aber ſtets eine Ausglei⸗ würdigte. [ Aus Neweaſtle liegt heute nichts Neues fraß heimgeſüchten Beſtänden billig acquirirt Sol- 
chung angeſtrebt. In dieſem Sinne habe er auch die Verſailles, 21. September. Der Saal warf üb. die Arbeitseinſtellung der dortigen Maſchinen- ches Holz bat aber einen ganz bedeutend geringeren 
Aus wechſelung der Geißeln gegen Blanqui in An- auch heute wieder ganz angefüllt. Es waren beſon⸗ bam vor; dagegen können wir nach anderweitig ein⸗[Werth und rathen wir daher beim Einkauf zur 
regung gebracht, nur um Blutvergießen zu erſparen. ders viele Damen anweſend. Nach Eröffnung der| gelndem Material die folgende kurze Zuſammenſtel⸗HVorſicht. 19 SIERT af 
Blangui ſelbſt habe er nur einmal in ſeinem Leben Sitzung erhielt der Vertheidiger Rochefort's, Advokat lu über den Reſt der Arbeiterbewegungen machen: — Ein auswärtiger Händler, welcher vorgeſtern 
geſehen und zähle auch nicht zu ſeinen Anhängern, Joly, das Wort. Die Vertheidigungsrede war äußerst] Di Zimmerleute von Glasgow weigern ſich, die Ar⸗ mit ſeinem mit Holz, beladenen Wagen die bekanntlich 
wie er ſich denn geweigert hatte, in ſeinem Blatte lang. Nach ihm ſprachen Haußmann, der Verthei⸗ bet wieder aufzunehmen, obwohl ihnen höhere Lohn- ſehr abſchüſſige Beutlerſtraße paſſiren wollte, hemmte 
die Kandidatur Blanquis für ein Abgeordnetenmandgt diger von Mourot, und daun Bigot, der Vertheidigerſ ſätz bewilligt worden find. In Leeds haben ſichſ zu dieſem Zwecke eins der Hinterräder. Kaum aber 
ven Paris zu empfehlen. Darum ſei er aber doch von Maret. Die drei Vertheidiger ſuchten hauptſäch⸗ metere Marmorhändler den Forderungen ihrer Stein hatte ſich das Geführt in Bewegung geſetzt, als die 
überzeugt, daß dieſer alte Verſchwörer mit der Auto- lich darzuthun, daß die Angeklagten eines Attentates, meln gefügt und die Arbeitszeit verkürzt; mur ein] Hemmkette riß und der Wagen ſo ins Rollen kam, 
ität, die er auf die Maſſen ausübt, die Brandlegun⸗ deſſen Zweck die Aufreizung zum Bürgerkrieg geweſen Geßääft hat geſchloſſen, weil es nicht nachgeben will] daß das nur ſchwache Pferd ihn nicht aufhalten 
gen und Mordthaten verhindert und auf die Kom⸗ jei, nicht angeklagt werden könnten, da das Mol Auch in mehreren Gerbereien von. Lerds haben die konnte. Die Fahrt ging direkt auf den dort befind⸗ 
mune einen mäßigenden Einfluß geübt hätte. Sof d'Ordre erſt nach dem 18. März erſchienen ſei. Leut Strike gemacht, und die Bleidecker wollen höhere lichen Juvelierladen zu und nur der von allen Sei- 
galt auch Tridon, ein Anhänger Blanquis, in der Der Regierungs⸗Kommiſſar erwiedert, daß das] Löhr fordern. Die Schuhmachermeiſter von Brad-| ten berbeigeeilten Hülfe gelang es, weiteren Schaden 
Kommune für allzu gemäßigt. Er, der Angeklagte, Attentat bis Ende Mai fortgedauert habe und die ford haben ihren Geſellen nach längeren Berathungen | zus verhüten. i 
wiſſe aus dem Munde uſtav Flourens ſelbſt, daß Anklage deshalb begründet ſei. einer Lohnzuſchlag von 10 bis 12 Prozent bewilligt. — In der Woche vom Sonnabend, den 16. 
am eker nicht dieſer, wie man allgemein „ Vertheidiger; Sind wir Aufwiegler oder Auf- In Ranchefter hatten 640 Maurer, welche beim Neu- bis Freitag, den 22. Sept. incl., find nach amt⸗ 
glaubt, ſondern Blanqui die Injurgenten verhinderte, reizer? ü bau des Rathhauſes beſchäftigt waren, die Arbeit ein⸗ lichem Berichte geſtorben 35 männliche und 25 welb⸗ 
den General. Trochu zu füſiliren. J. Regierungs-Kommiſſar: Sie find eine der Ur⸗ geſtet, weil ein Aufſeher einen von ihnen wegen liche, Summa 60. Todtgeboren I männliche, 1 weib⸗ 
Präj ident fährt in der Leſung der Artikel ſachen. Witrſetzlichkeit fortgejagt hatte; aber nach zwei Tagen liche, Summa 2. Davon waren 17 in dem Alter unter 
ſort. Am 6. April predigen Sie zuerſt die Zertrüm⸗ Nach einigen weiteren Bemerkungen der beiden kehren fie ſännmtlich an die Arbeit zurück. In Car-]! Jahr, 17 von 1—5 Jahren, 1 von 6—10, 2 von 
merung des Hauſes des Herrn Thiers. Angekl.: anderen Advokaten wendet ſich der Präſident an dieſlisle haben die Schuhmacher höhere Löhne gefordert 1120, 6 von 21—30, 9 von 3150, 6 von 
Schon Tags zuvor hatte ein Dekret der Kommune Angeklagten und fragt fie, ob fie noch etwas zu ſa- unt die Arbeit eingeſtellt, und auf einer Kohlenzeche 51 — 70 Jahren, 2 über 70 Jahre. Geſtorben find 
dieſes Haus unter Sequeſter geſtellt und für konſis⸗ gen hätten. n der Nähe von Merthyr haben die Bergleute 10 ſan Lebensſchwäche bald nach der Geburt 1, Abzeh⸗ 
zurt erklärt. Ich war durch die elyfäijchen Felder! Rochefort und Maret machen ein verneinendes prcent Zuſchlag verlangt. * rung (Atrophie) der Kinder 2, Krämpfe und Krampf⸗ 
gefahren und eine Bombe war in meiner Nähe ein-] Zeichen, — Die Beziehüngen zwiſchen den Vereinigten krankheiten der Kinder 2, Durchfall und Brechdurch⸗ 
geschlagen; da börte ich eine Frau fagen: „Wenn Mourot weiſt jede Verantwortlichkeit als Gerant Staaten und Mexiko ſcheinen ſich in neuerer Zeit] Fallı der Kinder 167 Keuchhuſten 0, Bräune und 
man den Verſaillern ihre Häuſer verbrennte, ſo wür, zurück. Die Debatten wurden um 5 Uhr geſchloſſen tüber zu geſtalten. Nachdem noch vor einigen Tagen] Diptheritis 3, Maſern 0, Scharlach 0, Pocken 2, 
ven ſie unſere Häuſer ſchon in Ruhe laſſen“. Nicht und die Angeklagten, die fortwährend der Gegenſtand de Blätter gemeldet, daß der Geſandte der Vereinig- Ruhr 3, Cholera 12, Typhus recurr. 0, 
doch, ſagte ich, man würde Ihnen eine Entſchädi⸗ der allgemeinen Neugierde find, abgeführt. Um 7 ½ tn Staaten bei der mexikaniſchen Regierung die] fieber 0, Ppämie 0, Katarrhal. Fieber und Grippe 
gung votiren, welche das Volk wiederum bezahlen Uhr kommt das Kriegsgericht zurück und verkündet Viederanknüpfung des diplomatiſchen Verkehrs zwi⸗ 1, Rothlauf 0, Rheumatismus 0, Schwindſucht 
müßte. Dieſen Gedanken führte ich einfach des das Urtheil. Rochefort wird zur Deportation in eine en diejem Lande und Frankreich verſucht](Phthiſis) 3, Krebskrankheiten, 1, organiſche Herz⸗ 
Abends in meinem Artikel aus. Ich habe alſo nie Zeſtung, Mourot, dem der Gerichtshof mildernde Um- hche, bringt jetzt die „Morning Poſt“ eine auffal⸗ krankheiten 0, Entzündung des Bruſtfells, der Luft⸗ 
den Auſtoß zu dieſer Demolirung gegeben, die auch ſtände zuerkannt hat, zur einfachen Deportation und leide Mittheilung über die Beziehungen der mexika⸗ röhre und Lungen 0, Entzündung des Unterleibs 1, 
erſt 39 Tage nach dem in Rede ſtebenden Artikel Maret zu 5 Jahren Gefängniß und 500 Fr. Geld⸗ niſhen Republik zu den Vereinigten Staaten ſelbſt.] plötzliche Todesfalle, (Schlagfluß) 0, Gehirnkrankbeiten 
ins Werk geſetzt wurde. Inzwiſchen habe ich ſogar ſtrafe verurtheilt. Dis Blatt schreibt: „Das übermüthige Benehmen] 4, andere entzündliche Krankheiten 2, andere chro⸗ 
anmal, als Sarcev, mein perſönlicher Feind, im Rom, 20. September. Der 20. September, der Regierung von Mexiko gegen die Vereinigten] niſche Krankheiten 0, Altersſchwäche 3, Selbſtmord 
„Gaulois“ fälſchlich erzählte, daß man das Haus der erſte Jahrestag der Wiedergewinnung Roms, iſt] Stusten iſt jo unerträglich geworden, daß die Ame- 0, Unglücksfälle 0, Magen-Darmkatarrh 0, Blut⸗ 
des Herrn Thiers geplündert und die Kunſtſchätze auf trotz aller unheimlichen Vorausſagungen, welche ſo⸗rikarer die Geduld verloren haben und in Waſhingtonſverſetzung 0, Leberleiden 1, Stickhuſten 1, Bronchi 
dem Straßenpflaſter verkauft hätte, dieſe Angaben in wohl Rothe wie Schwarze in Umlauf geſetzt hatten, geht das Gerücht, es bedürfe keines großen Druckes, tie capelleris 1, Waſſerſucht 1. — Die mittlere 
meinem Blatte voll Entrüſtung für Verleumdungen nicht allein ohne jegliche Unordnung vorübergegangen, um den Präsidenten Grant zu entſchiedenen Schritten] Tagestemperatur war + 12,3, die höchſte + 16, 
erklärt. P.: Am 13. Mai verlangen Sie aber aus- ſondern auch mit einer außerordentlich glänzenden und gegen Juarez zu bewegen. Eine Waſhingtoner De-] die niedrigſte 4. 10. u 
drücklich noch einmal, daß man das Haus des Herrn ſPantanen Ovation des denkwürdigen Ereigniſſes von] pejcpe! vom 6. September, beach achtägt were“ über ( Stealfund, 24, September. Auch weir 
e um der öffentlichen] Seiten der Bürgerſchaft. und Nationalgarde gefrlerk ebrer Unbilden, welche der aner kantſchen Schafe ſ haben neu Strike gehand Die Arbeſtselnſtellungen 
eicher“ Sun uf 8 tee: * en Nahen ine Impofante Prozeſſlon zog trotz des fahrt zugefügt worden. So nahmen dot ciulgen ſchrinen einen ſolchen Reiz auszuüben, daß bald keine 
* zum? e Haäunſer der Herren Jules ſtrömenden Regens von deu Po ja gus durch die g kanten Behörder in Mio rande Se mehr gun verſch tet bird. e 
Juvia uud rnef ird aufmerkſam. A.: Das wart Hauptſtraßen ae Stadt. Do Dia ae ee vie) eee — e beni i W a 3 on er 
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Niue Aufreiz ute alten Kae ana e eee lee Te, yelwenem Wär, würden meh- Beſchlag, daß dasſelbe verſucht habe, die Zollgeſetze liſirten Völfer der Erde. Wohin fell dae aber 


Nat, N ver ſchiedenen Artikeln beklagen ſie rere Reden auf den König und die Armee gehalten. zu u en. Der Kapitän, welcher überdies ſchlecht ſchlteßlich führen!? Ich ſpreche bier nicht von berech⸗ 


chen, daß dus Huus Pe- ſetzt. Die Straße, über welche die italieniſchen Trup⸗ zeige zon dem Vorfall, und dieſer iſt nur noch auff der Arbeitslohn nicht im Verhältniß zu der zuneh⸗ 
ter Bonapartes noch nicht zertrümmert iſt u. ſ. w. pen in die Stadt eingezogen find, hat den Namen] dem Wege internationaler Schiedsgerichte zu ordnen. menden Theuerung an Wohnungsmiethe und vebeus⸗ 
A.: Dieſe Artikel find nicht von mir. P.: Dennoch] „Straße des zwanzigſten Septembers“ erhalten. Der Andere Vorfälle ähnlicher Art ſind ſeither vorgekommen, mittelpreiſen ſteht, ſondern von den Aufhetzereien Eins, 
haben Sie dieſelben in Ihr Blatt aufgenommen und] Kriegsminiſter ließ die Nationalgarde und die Trup- und die amerikaniſche Bark „Harveſt Home“ mußte zelner, die gern im Trüben fiſchen und nur zu oft 
pen Revue paſſiren. Gegen Abend war die Stadtſam 27. Auguſt von Santa Aung in See gehen, eifrige Hörer finden, und von dem oft maßloſen Be⸗ 
feſtlich beleuchtet. Der Gemeinderath und einige Ziv-| ohne ihr Kargo vollſtändig geladen zu haben, wegengehren, das in ſeiner Konſequenz auf den Ruin der 
kel haben dem Könige in telegraphiſchen Depeſchen] der feindſeligen Haltung der Mexikaner. Am näm' Arbeitgeber hinauslaufen muß. Zum mindeſten 
ihren Patriotismus betheuert; andererſeits find von lichen Tage wurde die amerikaniſche Brigg „Brothers“ hemmt es die Kräfte zur Weiterentwickelung der In⸗ 
anderen italieniſchen Städten und von den itakieni-] von einer Anzahl bewaffneter Mexikaner weggenom⸗ duſtrie, und der hierdurch hervorgerufene Schaden fällt 
ſchen Kolonien im Auslande glückwünſchende Tele- men. Der Kapitän, welcher ſich gezwungen ſah, das ſchließlich trotz einzelner augenblicklich errungener Vor⸗ 
gramme eingetroffen; Mittheilenswerthes iſt darin nicht] Schiff zu verlaſſen, rettete ſich 24 Stunden ſpäterſtheile eben jo wohl auf die Arbeiter wie auf die 
enthalten. f an Bord der eben genannten „Haveſt Home“. Er Arbeitgeber zurück. Das ſollte man ſich von beiden 

— Der Veſuv hat dieſer Tage ſeine feuer- [wird nach Waſhington gehen, um der Regierung den] Seiten vorher reiflich überlegen, ehe man es zu einer 
ſpeiende Thätigkeit mit größerer Energie wieder auf- ganzen Sachverhalt vorzulegen. Der amerikaniſche] Arbeitseinſtellung kommen laßt. Der hieſige Strike, 
genommen. Starke Lavaſtröme ergießen ſich in die[Geſandte in Mexiko hat je och bereits Schritte in] welcher von den Schiffszimmerleuten ausgegangen war, 
beiden Schluchten, genannt Atrio del Cavallo und] Diefer Angelegenheit gethan, indem er von der mexi- nahm einen friedlichen Verlauf und währte nur einige 
gegen führten Sie dem Polizeidelegirten den Schatz] Vetrana. kaniſchen Regierung ausführliche Abbitte und volle] Tage, da die Arbeiter keine übertriebenen Forderun⸗ 


Güter betrifft, ſo wiſſen Sie recht gut, daß dieſelben 


Sinne des Wortes ſind; dennoch forderten Sie zu 
ihrer Beraubung auf. A.: Ich hatte mit meinen 
Anträgen nicht blos die Kirchen von Paris im Auge. 
Die geiſtlichen Güter von Frankreich belaufen ſich 
auf 1 Milliarden und damit konnte man die Preu⸗ 
ßen bezahlen. P.: Sie konnten ſich unmöglich ein⸗ 
bilden, daß die Kommune ſich aller dieſer Güter be⸗ 


der Notre⸗Dame⸗Kirche zu Gemüthe; es war doch London, 21. September. Bei dem Manöver] Geldentſchädigung für die Beſchimpfung der ameri⸗]gen ſtellten, ſondern unter Motivirung der hier zu⸗ 
kaniſchen Flagge verlangt hat. Wird dieſer Forderung nehmenden Theuerung eine entſprechende Lohnerhöhung 
nicht ſofort Folge geleiſtet, ſo ſoll ihre Erfüllung begehrten. Sie einigten ſich anch bald mit den Schiffs⸗ 
durch Gewalt erzwungen werden.“ ger nachdem ihnen dieſelben eine Lohnerhö⸗ 
ö — — — — bung von 2 Sgr. pro 2 t batten und ſind 
Provinzielles. jetzt wieder auf der e ee Uebri⸗ 

Stettin, 25 September. Vorgeſtern Abendſgens war der Zeitpunkt der Arbeitseinſtellung gut 


nen in Verſuchung zu bringen. Ein anderes Mal Uebungen während der Tage vorher bildete, kam auch 
ſprechen Sie von den Krondiamanten. Ich gehe nun der neue 16-Pfünder zur Verwendung, der beſonders 
zu den zahlreichen Nachrichten über, die Sie hinficht-| auch von ausländiſchen Offizieren mit großem Inter⸗ 
lich der Kämpfe vor den Thoren von Paris veröf⸗ſeſſe beobachtet wurde. Als das Gefecht vorüber war, 
fentlichten. Wiederholt meldeten Sie fälſchlich den nahm General von Blumenthal nebſt anderen der \ 
Abfall von Linien-Regimentern, die Flucht der Gens- fremden Gäſte das Geſchütz genau in Augenſchein. um 5 Uhr traf Se Königl. Hoheit der Oberbefehls- gewählt, da etwa 8 auf der Werft neu zu erbauende 
darmen vor einigen Büch ſenſchüſſen ꝛc. Damit konn- Unter lauten Ausrufen des Beifalls über das, Geſchützf haber unſerer Marine, Prinz Adalbert, auf dem Schiffe ſchon ziemlich weit vorgeſchritten find! und 
ten Sie doch nur zu weiterem Widerſtande aufreizen. ſelbſt, ſeine Lafette und die Bedienung ſowie das aue Aviſo „Preußiſcher Adler“ von Kiel hier ein, nach- wohl noch vor Ende dieſes Jahres vom Stapel ge⸗ 
A.: Die Nachrichten gab mein Blatt, ohne ſie zu|d Pferden beſtehende Geſpann, protzte vor den Augen [dem das Schiff vorher bei der Maſchinenbauanſtalt laſſen werden ſollen. Es fragt ſich nur, ob für 
verbürgen. Das kommt in jeder Zeitung bor. In] der Zuſchauer das Geſchütz ab und wieder auf, Wen- Vulcan iu Bredow angehalten und der Prinz dort |öftere Wiederholungen ähnlicher Falle die Arbeitgeber 
Wahrheit ſtrebte ich aber ſtets eine Verſöhnung an. dete bald nach der einen, bald nach der anderen Seite eine Beſichtigung der Vorbereitungen zu dem jener] nicht Vorſichtsmaßregeln ergreifen werden. 1 
P.: Ein anderes Mal erzählten Sie, die Preußen |jcharf im Trabe um und bewegte ſich durch einen Auſtalt in Auftrag gegebenen Bau des neuen Pan- ss Kreis Rügen, 21. September. Geſtern 
hätten den Truppen von Verſailles eine Krupp'ſche[ Hohlweg und über Gräben. Das Geſchütz wiegt zerſchiffes vorgenommen hatte. Der Prinz, welcher [ward in Stralſund in der Nicolaikirche ein ſehr be⸗ 
Kanone abgelaſſen, daun wieder hätte man von ihnen 11 Ctr. 3 Grs., d. h. 1 Ctr. 3 Grs. weniger alsſam Bord des Schiffes logirte, machte am Sonnabend ſuchter Miſſionsfeſtgottesdienſt gehalten. Paſtor Franck 
die in Montretout zurückgebliebene Batterie gekauft.] der alte glatte 9. Pfünder, mit dem in der Krim noch Abend noch eine Fahrt durch die Stadt und begabſan St. Marien ſtellte in warmer Predigt die Miſ⸗ 
Ale Ich gebe zu, die Regierung beleidigt zu haben; einige reitende Batterien ausgerüſtet waren. Wäh- ſich geſtern Vormittag per Boot vom Schiffe aus ſionsarbeit als eine Schuld der Chriſtenheit dar. — 
die Beſchießung von Paris hatte mich auf's Aeußerſteſ rend aber die Tragweite des Geſchoſſes bei dem alten nach dem Bahnhofe, um die Rückreiſe nach Berlin] Paſtor Prochnow aus Berlin, früher 18 Jahre Miſ⸗ 
gereizt. P.: In einem anderen Artikel verleumdeten] 9-Pfünder noch 1600 — 1800 Yard höchſtens betrug, anzutreten. Der „Adler,“ welcher circa 60 Mann ſſionar in Indien, führte in lebendiger Weiſe vor⸗ 
Sie die Schweſtern des Kloſters von Picpus. A.: ſendet das neue Geſchütz ein Geſchoß von beinahe Beſatzung führt, verließ heute früh gegen 7 Uhr wie⸗ nehmlich die Noth der gebildeten Heiden in China und 
Ich lam zufällig dort vorbei, fand das Kloſter von] doppeltem Gewicht mit großer Genauigkeit und einer der unſere Stadt. Indien vor Augen und gab Andeutungen über die 
den Nationalgarden beſetzt und trat ein. Ich beſich⸗ Elevation von 11 Grad 22 Minuten 4000 Yards! — Dem General der Infanterie von Etzel, Ausſichten der Miſſion in dieſen Ländern. Die Kol- 


Hate es, erfuhr von den Schweſtern, daß ſie ſich über weit. Die Flugzeit iſt 14 Sekunden. Geſchütz mit Gouverneur von Stettin, iſt der Königliche Kronen- lekte wird reichlich ausgefallen fein. 1 g 

die Nationalgarden nicht zu beklagen hätten, und gab] Lafette und 28 Schuß Munition iſt nur ſehr wenig Orden erſter, Klaſſe mit dem Emaille-Bande des 3 Daber, 22. September. Vor einiger Zeit 
meine Eindrücke in dem Artikel wieder. P.: Unter schwerer als der alte 9-Pfünder, und bedeutend leich-Rothen Adler⸗Ordens mit Eichenlaub und Schwertern wurde in einem See unweit der Stadt von einem 
weichen lunſtänden wurden Sie verhaftet. A.: Ich ter als die alte 24-Pfünder-Haubitze, von denen frü⸗ am Ringe verliehen. Fiſcher die Leiche eines neugebornen Kindes gefunden, 


erfuhr, daß Raoul Rigault einen Haftbefehl gegen her zwei zu jeder Ypfündigen Batterie gehörten. Das — Der Intendantur-Rath und Vorſtand der an welcher um den Leib ein Strick mit einem Stein 


\ mich erlaſſen hatte und verließ Paris. In Meaur]Geſchoß ſchlagt mit großer Stärke ein, und wenn Feld⸗Intendantur der 4. Diviſion, Heiſchkeil, iſt befeſtigt war. Die Mutter des Kindes iſt bisher 
wude ich verhaftet. 


dasſelbe mit ſehr ſtarker Elevation und geringer Pul- zur Intendantur des 6. Armee⸗Korps verſetzt. nicht ermittelt. Einige Tage ſpäter verunglückte in 


Mourot, der Redaktions -Sckretär des „Mot verladung benutzt wird, ſo ſind ſelbſt gegen gedeckte — Vom Sonnabend zum Sonntag iſt ein ſrinem nahen Teiche ein Ajahrigee Kind, welches dor. 


behandelt wurde, machte feiner Regierung ſofort An- tigten Forderungen, die deshalb erhoben werden, wenn 


1 


Wilhelm. Ang. Bremer daſelbſt. 


ü— . 


ohne Aufficht gespielt hatte. — Die Frau eines Land- bert bei Montgeron war am 19. September der jei Und fo war es auch. Louiſe O. .. wird ſo⸗ 78%, 78 4 bez, per Dftober- November 15 75 
en ren 87, , e e 


vriefträgers wurde vorgeſtern, wahrſcheinlich vom Schauplatz eines ſonderbaren Vorfattes. Herr Nune „ von der Gendarmerie ſeſtgenommen. der F 
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Schlage getroffen, todt auf dem Boden des von ihr D hatte die Hand einer j i 
’ des von ihr D.. . fh 0 jungen Wittwe des ꝛęk⁊ʒxpya . ĩð[t!eĩ — ?ĩ]?:!4. — Qualität geri 150 9 
bewohnten Hauſes gefunden. — An demſelben Tage Ortes, Louiſe O. . „ begehrt. Am Abend vor der Telegraphiſche Depeſchen. e See 


wurde auf dem nahe gelegenen Gute Crammons dorf a: war Aime noch wie gewöhnlich galant gegen 


25 S. her 0 1 8 „ 515 
ein 1 5lähriges Mädchen, welches bei einer Häckſel⸗ u, 25. September. Berichten aus New. 8 


jeden. Londo 
ſeine Braut. Wie groß mußte alſo am Hochzeits- can zufolge iſt der Ausgleich zwiſchen Arbeitgebern I; 
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ztoggen ſeſt und ruhig, loco per 2000 Pfund nach 
beſſerer 50% —52½ . 

ber 51½¼ . bez. u. G., 
Br., per Oktober⸗November 51¼, % r bez., pet 


Frühjahr 52¼ , bez. u. Br 


Gerſte ſtille, loeo per 2000 Pfund nach Qualität 45 
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maſchine beſchäftigt war, von derſelben erfaßt und zu morgen die Ueberraſchung der Erwählten ſein, als ſie unl Arbeitern in laufender Woche wahrſcheinlich. bis 47%, feine 48.49 


1; e Er 9 6 dun en a u 1 Zukünftigen traurig wie einen Hamlet ſah, der 
nd ſoll noch in dieſem Jahre der Grund- mit dem Todtenſchädel ſpielt. Man begiebt ſich auf die it die Weizener ünſtiger, die Rog⸗ , 
ſtein zu dem Neubau gelegt werden. Beim Aufgra⸗ Mairie. Aimé 2 e, Eau 05 170 8 a erh 1 2, 
ben der Erde hat man verſchiedene Ueberreſte menjch- umd öffnete den Mund erſt, als ihn an e- ernte 1 1 Bl, 
licher Leichen, theilweiſe aufeinander geſchichtet, vor- fragte, ob er Louiſe O.... zum Weibe nehmen 1 
gefunden. — Bei der geſtern hier ſtattgefundenen wolle. „Niemals!“ rief er aus, fie ift eine Petro- | Bo icht nach 
ee 1 5 vs 900 W N. je leuſe!“ Welche 1 Das Staunen des Mairts, örſeu⸗Berichte. 
gegen mmen gewählt; das Loos entſchied dem⸗ die Beſtürzung der Gäſte, die Wuth der beiden Fa⸗ „ 80 ; z 
nächſt für den Herrn Kümmeier Felgner aus Freien- milien! e Braut x am — Leibe und ar, We 27 0 5 - ene e 
walde t P. N 5. barg den Kopf zwiſchen den Händen, während ihr An der Börſe. Faß 
e — Sermiſchtes. Jszich gefprächig” gaberdeng Bräntigam erzühlte, 
— Die kleine Gemeinde von Brie⸗Contte⸗Ro- daß Ne unter der Kommune Marketenderin geweſen 9 


Familien⸗Nachrichten. 
erlebt; Frünl. Anna Stein mit Herrn Carl Kunz 
mann (Steitin) f 
Seboren: Ein Sohn: Herru C. Tocpper (Stettin). 
1 Herr Gnftav Faltien (Grünhof). — Frau 
ratzſch geb. (Stettin). — Frau Franziska Tellbüſcher 
geb. Glieſch (Stettin). 
Auf geboten: den: 
Am Son den 17. September zum erſten Male: 
der Schloß ⸗Kirche. l 
Herr Ed. Rud. Moſt. Kaufmann in Berlin, mit Jung⸗ 
fran Mathilde Thereſe Loniſe Bonveron hier. 
n Jacobi ⸗Kirche: 
Herr Inl. Carl Fried. Stretter, Provinzial - Steuer 
Fal in Hannoder, mit Jungfran Emſlie Auguſte ] betriebsfähigen Zuſtande. 
aucke hier. 7 rr fi 4 
5 Lea e Een, S de unn Hung . a: hierauf find portofrei, ‚verflegelt und mit 
au na En zuſte Louiſe aun hier. s 0) 
ruf Ferd. Wh, Kin, a hrächter u Semerss } „O en — garni von Lokomotiven und Tendern“]“ — 
bei Züllchow, mit Fried. Carol. Aug. Schünemann hier, = ' 
Herr Otto Tiſche dorf, Buchhalter hier, mit Jung Dienftag, den 17. Oktober d. J., 
2 Anna Lucke in Uäter⸗Würſchnitz im Königr ich Vormittags 11 uhr 
achſen. 5 ä l 7 
Herr Otte Gott. Guſtad Zenk. Fuheberr hier, mit auberaumten Termir an mich einzureichen. 
Jungft. Lonife Roſalie Lange zu dene ee 
Carl Fried. Wilh. Richter, Schiſſe ergeſelle auf 
Ausban R.ſenmühl bei Urckerwünde, mit Jungfrau Wil⸗ 
delmine Carol. Richter zu Liepgarten. 
305. Chriſt. Riesbeck, Juvalide hier, mit Jungfrau ® 


Jog. Wie h. Chriſſ. Voß zu Utzedel. u . ft 
4 12 ede dm. gas Arbeiter hier, mit Louiſe] md Königsberg i. Pr. in dem Stat ons- Bureau zu 


tember 78 nominell, per September⸗Oktbr. 


Königliche Oſtbahn. 


valer Poſtdampfern des Norddenifchen Lloyd, ſowie 


nebſt Tendern d ungekuppelte Perſoneuzug⸗ 
Lokomotiven cht Teudern, e 2 Stück 
Lofo otiv⸗Tender im Wege der öffentlichen Submiſſion, 
verkauft werden. 

Sämmtliche Lokometiven und Tender befinden ſich im 


urft ertheilt. 
Bremen 


Einladung zum Abon 


Berlin 


Parlitz hier. ig, und in meinem B zur Einſicht aus, a 6 — Br 

Herr er Woccie en in u en die ſel — — prtoftele Anträge mega pi Abonnementspreis: Quartal bei allen Postämtern des In- u. 

Swinemünze, mit Jeb. . Wilhelm. Chart. Grun ew. Us veratfo'g ene ee ee IE Auslandes 2 Thlr. 20 Ser, in Berlin 2 Thlr. 15 Sgr. inel: Bringerlohn. 8 
der nis, Kirche. des Rebel mer dle Conſrutien der Ltemetivenf Insertiensbreis: pro Politzeile 2 Sg. 


Fried. Tender bezieheutlich der Orte au welchen dieſelben 
aa . W ee genommen werden > Zeitun 

men, erthalten vie, Ver kanſsb a 85 7 
agen. eaplsgeiges en und deren Ki diner Falle selbstständiger Arti 


Fromberg, den 15. S piember 1871. Aan a de seiner sachlichen Ein 


* 5 an Auna N Wee 1. N „393 5 
See Cal Zen Der Könialiche bermaſchinen⸗allung aus. W 8 
ben Arnd g 1 8 Sein Handelstnen bietet ausser chenden kritischen Besprechungen, werth⸗ 
Derr Failed. Ih. ET 1 cr. volle tabellarische Beilagen, schnelle zuverlässige Nachrichten aller Vorgänge 
* rn ee Graei. auf commüreiellem und industriellem Gebiete. f 
. Laute Aantich blen. — AW. ⏑—i —— Die Verloosungsliste aller verloosbaren Effekten erscheint in jeder 
Jet. Neied. Wub. Hartwig Schuh nachergeſ. bier, mit E e Gaſtwirthſ aft Woche und zeichnet sich durch unbedingte Zuverlässigkeit aus. 
ö 1 — e ite a de. iu Muna Mathilde an, Chatter, . male u E Die Station“ 
Herm. 2 e, bier, mit Auna Mathilde] Ar, el Morgen dene zweiſchnitti e Netzw. ß . — — 1 g 
Biermaun bier, gene Leun ann Water Weben malte ein feuilleton istisches Wochenblatt, wird jeder Sountagsnummer beigegeben und 


b Torfſtich 
mit 7 Staben, zugleich die Czauſſte⸗Hebeſtell:, die auverc 
Gebäude alle gut, ſoll krankzeilshalber verkauft werden. 
Preis 9000 % 90 
Richter, Sanbtrug bei Schöulante, 
Ein Grundfüd 600 Morgen, wovon 400 Morge 
Berft: und Rogger boden, 120 Morg Roggen⸗ und r- 
toſſelboden, 80 Meg. Wieſen, 2 Meilen von Wollin ge⸗ 
legen, iſt zu ve kaufe. Inventar komplett. Preis 22000 
Thaler. Hypotheken gut und feſt. Z1 erfragen bei der 


„„ 
N Anktion f 


Auf Verfügung des Königl. Keeis Gerichts ſollen am 


In der Peter, und Wauls⸗ Kirche: 

825 Be Th od. Lindemann, Müderge‘. in Züllch ow, 
mit Jungfrau Roſalie Wilbelmine Rogge bafelbft. 

Aug. Joh. Giddow, Eigenthümer in Bredow, mit Loeuiſe 
Job. Carol. Haner daſelbſt. 

Herr Carl Ang. If. Wuttig, Kupferſchmiedemſtr. in 
Gartz a. O., mit Jungfrau Amalie Sophie Pech zu 
Kückea mühle. 0 

Herr Fli:d. Wilh. Abend, Fleiſchermeiſter hier, mit 
Jungfrau Emilte Carel. Marie Kelbiag in Züllcho w. 

Ferd. ung Labw. Rakow, Schloſſer in Bredow, mit 
Jungfrau Bertha Emile Heur. Schütt in Alt⸗Damm. 

Carl Coriſt. Heinr. Haar, Arbeiter in Züllchow, mit 
Inngfeau Fried. W Ihelm, Kurz daf. 

Herr Georg Earl Rod. Zahl, Glaſermeiſter in Brünhof, 
mit Jaugfrau Emilie Ottilie F iedr Beef in Bredow. 

Albert. Wilh. Carl Böttcher, Arb. in Züllchow, mit 
Marie. Emilie Amalie Schulz ia Brebow-Antheil, | 

Erbm. Fried. Schröder, Ard. in Bred.⸗Auth., mit Frau 
Ang. Dor. Louiſe Kretz geb. Genz daſelbſt. 

‚Herr Carl Aug. Ludw. Linke, Königl. Bademeister in 
Biſchofswerder mit Jungfe. Joh. Elebeth Marie Wagner 
in Greifswald. 

Alb. Fried. Bohl, 13 in Grabow, mit Fried. 


den Titel unserer Zeitung achten. 


160. Frankfarter Stadt-Lotterie, 
Haupt⸗ 5 angglehung vom 11. Oktober 
dis 


ab im Kreisgerichts⸗Ault kal, 10.0 
masegent und bikene Möbel, Ubren, Betten, Wäſche, 100 a 100 Gulden zc = 
Damen- und Herren -Kleibungeſtücke, } Sal Kauflarfe: Ganze 50 , Halde % 

um 11 Uhr eire Yarthıe Goldleiſten, Spiegel: und] Biete 
S0 1 gut echoltenes Schreidepult, 55 Mille Herm. Block, 
Tum 12 Uhr 1 Arbeit-, 1 Holzer und 1 Dienſt⸗ Stettin, Baek. G. ch t. 
mannswagen, U a TE 


Alb. Fried. Ferd. Falk, — hier, mit Jungfrau meiſtbieter d gegen gleich baare Bezahlung — 1 abe Mit dem 1. Oktober d. J. beginnt eis ne er Jahrg zug 


igen fe, loco per 2000 Pfd. nach Qualität gelber Oktober 189 bez., Oktober November 18 ¼ 
Bank er en e e BU be 8 Gb., Ba 180) ro 
8 


Börsen- Courier. 
Erscheint 2 Mal täglich. 


Der „Berliner Börsen- "ourier® ist eine vollständige politische 
mit einer grossen Anzahl von Original-Coprespondenzen u. ae men 

f Er za sich ausserdem durch die 
eilung, $ 


enthält Original-Beiträge der namhaftesten Schriftsteller. 
Bei Bestellungen wolle man, um Verwechselungen zu verhüten, genau auf 


Die. Expedltion. des „Berliger, Börsen-Opurlet, 


ohrenstrasse 24. 


Waſhington, 24. September. Offiziellen Be⸗ Hafer fille, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 36—40 


per IE: Oktober 41 RG: Br., per Frühjahr 
S Gd. a 

Erbſeu unverändert, loco per 2000 Pfd. nach Qua⸗ 
Futter⸗ 46—48 . Koch- 49—50% IE — 
Winterrübſen loco geſchäftslos, loco per 2000 Pfd. 
Qttalität September⸗Oktober 0 bez. 
Rüböl fefter, loeo per 200 % A Br., © 


Stettin 25. September. Wetter regnig. Wind 2 beter Oe 27%ö M Br., Ya Gd. Oktober⸗No⸗ r 


S Br., April⸗Mai 27 , Br. 

Spiritus feſt, loco per 100 Liter a 100 Prozent ohne 

18½, 19 „ bez., per September und 8 
8 2 


na Ya, Yo S bez. u. Gd. 


Bekanntmachung. N Sihiffögelegenheit | 23 0 


von 5 2 
Bremen lach Nordamerika. 
Der Unterzeichuete, von Königl Preuß. Regierung conzeſſtonirte Schiffsexpedi⸗ut, befördert Answan⸗ 
beat nie wöchentlich von Bremen nach Newyork, Baltimore und New Orleans a 2 te 


am 1. und 15. eines jeden Monats mit g 


3 S einaſtigen Bremer Packet⸗Segelſchiſſen nach Newyor , Baltimore Quebec, Neworleans und Galve i 
be follen 3 Stüd ungeluppefte Schuellzug’Qetomatisen | "eireiuen cache Jade Piuiast welt wu Mirb ou} portsfee Wafrägen, gern. ended A 


Ed. 3 chon, 


Schiffstheder und Konſul. 


Comtoir: Langenſtraße BA. 


nn Zur 


nement auf den 


er 


e durch seine typische Aus- ö 


Sauftellen, 


Ir Gao d. O. find in ber langen Straße zu beiden 


26. September, 5. x . Nosember d J. Selten de! Wende noH einige Banfleden unter g i 
. winne 2 100,000, 50,000, 20,009, 15,000 we 5 Ark | 8 
0 e e e Bengrreen Men Air 


12 % 16 e mit an lichen Käse Liepen Milumtr⸗Biidungs⸗Auſtalt 


nebſt Penſionat 


8. Vorbereitung . d. militairiſchen Examina. 


Berlin, Teltswerſtr. 9, 2 Tr. 
der beliebten illuſtrirten Kir derzeitu ng von Gleissenberg, 


er eie Bun m b u en E rege Hi ö 
err Chriſt. Frie . Ul verſerth, Reſtaurateur hier, mi 71 . N 5 
Sudden Bethe luz. Lene Meg af hier Conservatorium der Musik. Deutſche Jugendluſt Die 2. . 

Aug. Ferd. Schmidt, Hauszimmermann in Grabow, berausgegeben von Zur Vorbereltung für das Fähudrichs⸗Freiwilligen⸗ 


Mittwoch, den 4. Oktober, beginnt ein neuer Kurſus Dr. Era st 3 einrichs & 1 


wit Sophie Louiſe Emile Orimm daſeloſt für Theori der Muſik und Compoſition, Sologeſaug, 


IJn der Gertrud⸗-Kirche; 
Wilh arl Struck, Böttchergeſ. hier, mit Jungfrau 
Thrigine Regine Langkavel hier. 15 
Guſt. Heinr. Cart Fried. Schirmer, Schriſtſetzer in 
Berlm, mit Juugſr. Aug. Lonif: Wilb. Alemann hier. 


Stadtucrordueten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 26. d. M., Nachmittag 5½ Uhr. 
Tagesordunng. 
Oeffentliche Sitzung. 

Vorlage betr. die Aiftanbrahme von dem Neubau eints 
Rathhauſes auf dem Viktoria » Platze und von der Er⸗ 
werbung der Wanſtell;; — besgl. betr. die Anfrebung 
der Ve ſicherungs⸗Berträge üer di: Gebäude cußerhald 
der Wälle Seiten der fläbt. Finer Societät und den 
Ausſchluß neuer derartiger Verträge, — Bewilligung von 1 
116 3% 3 Ar zur Beschaffung von Sabſellien für die 
Reallchranſtalt. — Bericht über die Prüfung der Pol ꝛei⸗ 
Verwaltungs⸗Kaſſe pro 1870. Vorlage betr. den Ver⸗ 
kauf von 30,000 % Stettiner Stadtobſizattonen Littr. 
H. — Antrag anf Oenetzmigung zum Ab ſanluß eines 
Vertrazee wegen der Reinigung der Prioets in den ftä.t. 
Oebauben. 

Stettin, den 23. September. Saumler. 


Diejenigen, welche in das Juſtitut einzutreten wünſchen“ 
werben erfucht, ſich am Donnerflag den 28. September, 
Vormittags von 111 Uhr, Loulſeuſtraß⸗ 25, 1 Treppe 
hoch, zu melden. 

Proſpekte und Statuten find dusch bie hieſt zen Maſik⸗ 
Fa-blung:n gratis zu beziehen, 


8 brern au der Stabit öchterſch le zu H mnover. 
Wöchentlich 1 Nummer. Preis vierteljäbriſch 13 Apr 
Alle Buchhandlung u und Poſtauſtalten nehmen Beſtel⸗ 
lungen an. 6 
Winckelmann & Söhme in Berlin. 


Sarl Kunze. 


ER AR Zu der in der nächſten Zei Beni neuden 
4. Haupiklaſſe der Kön J. Preaß. Lotierie, 
der beiten aller Lotterten, (Haup gewiar 
Pr SAN: 150,000 ) babe ich noch eitiine,Antheile, 
een ½% bis % lebtere a 1 abzn⸗ 
laſſen. Verſendungen auch nad) außerhalb. 
%, ven dangen, um allen Nachfragen zu ger 
nügen, bardigſt 
Stettin. f 


. A. Kaselow, 


Ne Wechſel iu jeder Höde w. billig die. ow. . f 
2.0 M — * i bvesperſ. u. . Discc, a. an unte Beamte 
— ittwochſtr. 1112. geg. Sicherb gegeb. M. Lichtevſtein, Rohr arkthr. 8 


1 
kommen if. N 
Bee. Dieſes Buch wurde ſelbſt von Regierungen als 
durchaus reell und nutzbringend anerkannt‘ | 


Cl 2 en · a neue Curſe. N g 
adiers, Geigen - und Cello⸗ Spiel. August Knigge. Stati Ganff. 10. iind 


cee, 


Dee Cadetten Examen begianen Anfangs Oktober 


enkram ten 1 
cen D kerlelbsbe⸗ 
lebe Binnen 95 
denlaubigte Baıgaiffe in, 0 

barlper Kraut in Empfaup gemouimen wer 

in Stettin in 


Leon Saunier's Buch and. 
(Faul wo Nass 


Mönchnſtraße 12 —13. 


Feine 


Papier⸗Tapeten, 


um mit den diesjährigen Maſtern zu 29 


A. Toepfer. Einspritzung 


bee, kung ‚on heute ab zu Fabrik⸗ Hotlieferant Sr. Kais. u. Konigl Hoh. des Kronprinzen und Ihrer Kais. ee en —— en 
4 5 u. Königl. Hoh. er Frau Kronprinzessin. Frauen, selbst ganz veralteten. Preis pro 
2 . 4 Flasche mit Gebrauchaaw. 1 Thlr..20 8 
C. E. Wasse, Grösste Auswall aller Artikel für "Gegen Einmndung dus ee dee au 
Breiteſtraße 41— 42, — nr 
ri | A. Witt, 
vis-a-vis Hötel drei Kronen, Haus ud Küche, Lindenstrasse 18. Berlin. 
a sowohl bei Erguzungen wie neuen n 


© 7 
n Hine e Wirthschafts Einrichtungen. Scheele und Lähmung 


Mönchenſtraße 4. .. ͤ ͤ .. en P 
. Wilke, Pinno-Sabrit. Englische Bikuits & Cakes 


Bon dem beliebten 


Demminer in bekannter Güte offerire zu Fabrikpre en. Bei Abnahme eines größeren Quantum Arzeueiſabrit, . erhält em Jeder bie bau 
Doppel.-Bock.-Bi Rabatt. Zur Verſendung halte Blechſten, in allen Größen vorräthig und ehe | abe . e ac Gebe, ARE ar 
3 Oppel-Bock-Bler. dieſelben leer zu jeder Zeit zum berecheten Preiſe zurück 
A Außerdem empfehle mein Lager feiner Thees im Preiſe von 224 Sgr. bis 


dal Ba Bier-Hanblung ven 3 Ther. pro Pfund, ſewie die verſchledaſten Sorten Chocoladen aus der Fabrik < 
Albert Sievert in Demmin. der Herren Jordan & Timaeıs, Dresden. 


C. Klawieter, 
Breiteſtraße 59, ige. 
vis-a-vis ber Buchhandlung des Herrn K. T. Schauer. Be Königl. Schleufenmeifter. 


TREE EEE | e von De Sage 
— a K Arznei bin Ich von der 2 
il Lehrer 
Astrachan & Krimmer 3£ x 


Geldſchränke, beſonders ſtark 
und gut gearbeitet, 
Gewächshäuſer. 

Drehrollen, neueſte Conſtruktion 

Eiſenbahnſchienen zu Bau- 


3 lin billigſt in ſchwa z. braun und grau, zu Mintelbefat empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 5 Das Hotel zu den 
« Gollnow, Leo Korach, Drei Kronen 
Br 9 er Reifſchläger⸗ u. Beutleritr.-&te 19, neben der Pelſcan-Apotheke. empfiehlt bestens sein 


Br EEE DR EB EEE SE · Br ie N Al 1 7 6 12 755 
eichhaltige Spei ekarte, 
f Geſchäfts⸗Eröffnung. Gute Weine 


und den 


lermit erlaube i ir di bene Anzei achen, daß ich in . 
be u 54, “ EN Drei Kr onen Tunnel 
Echtes Nürnberger Bier, 


Teppich-En gros- u. Detail-Geschäf, © _ Fe ge 


verbunden mit einem Tage 


Bronce⸗Waaren⸗Lager, r 


Ein Lehrling findet in meinem a eine Stelle. 
beſtehend aus Kron u. Wandleuchtern, ſowie Vronce⸗Tiſchen, 5 
Conſolen e oräffet hab. 
Obige Artikel werden zu den allerbilligſten, aber feſten Berliner 
Fabrikpreiſen verkauft 


Eiſenbahnſchienen z Bauzwecken 
= jeder beftebigen Länge u. Höfe billigſt 
J. G. Kuhlmeyer. 


Bon neuen geaichten . 
iſt zu billigen Preiſen Vorrath bei! 


J. G. Kuhlmeyer. 


Portwein, Madeyra, Notb- 
weine u. Glühwein Eſſenz 


empfiehlt billiaſt 
Gustav Kühn, 
21, gr. Domſtr. 21, 
18. Fischer. 18 (am Sruutmortt) 


— —— —— Mr 
Lin 3 def bi bie . 5 it . e 2 
So feine Tot, 1 b. örpb. b. Bl. Te g 
—— —— 5 — — ͥ́ ́— —E—àä—U 
Ein Oekonom, 30 Jahre alt, militairfrei, und mit guten 


— 


Cognac, Rum U. Arrac * R. Wasse. Roſengarten 54. . e —— 


in gan ehe tte, a. ahnden bee, . ß ö 
* Kühn, ger CV Dr 


18. Fier. 18 1 . Krantmartt), 


m 15. November d. 3. * wir unſer G. ſchäft von Ei 
Königstraße 2, nach Königstraße 1 


Kirsch- und Um mit unſerem großen Tuchlager bis da in zu räumen, 2 „Stadt Theater. — 
Himbeersaft eröffnen wir von heute ab einen — — vr 8 3 


5 5 keis 33 u 3 Akten von Seride 
Abgang und Auknnft 
Eiſenb i : 
en a Beier 


50 
Berlin: Courterzug Nm. 38 
Berlin, Wriezen: ane Abd. 5 332 


„Ausverkauf“ 


und verkauſen ſämmtliche Stoffe, zu Paletots, Anzügen, ſchwarze £ 
Tuche und Buckskins fireng zum Koſtenpreiſe. 5 
Stoffe zu Winter⸗Anzügen ſehr billig. 


empfehle ich in beliebigen Quantitäten zu den billigſten Grunwald & N oack, ed 8. DM. 
ele, Gustav Kühn. 2, Königsſtraße 2. r ae EEE 


„ge Dom eee ee eee eee eee Sc we Sm. 0 - 
18. Alten 18 eee - =——— 9 „ee, Colberg: 3 Ru. 5 


28 
— ——ͤ ᷑ʒ one |  Terpentinfteie Alcbeſtürke, [. eren be 533 
FR. 8 5 ner Althee⸗Bonbons bon ge f, |“ Jae — n 
abrik U. 999 Balbingen a. Enz (Württemberg), * O. A. Ehe Serie Ed a En — erg. 6 . 15 8 


ſtark mit Zucker verkocht, zu Saucen und Limonaden 
empfiehlt 
Gustav Kühn, 
21 gr. Domſtr. 21. 
18. Fiſcherſtr. 18 (an Krautmarki). 


Boonecamp, Schweizer Absynth, 
Malakoff, Dr. Mampes Tropfen. 


| 
e u 
gutſitzender Ober emden 85 Alber N ſerbeit, S. weden za u fong Dftober bei Parthien von 8—8 WI. 8 gemburg: — he em. 10. 40 
von w., empfeblen in Originalpaketen a 4 und 2 . | franto — oder franko Waggon einer Eiſenbahntation menu Nm. 3. 46 
1 2 Lämmerhirt in Stettin, Krautmartt 11. gekauft. — Offerten muter Preisaufgabe nimmt die Ex — ez — 
Philip ippsohn & Leschziner, $|c.'A. #onmeider, . 9. Binten sub 18, &. Fir. @® entgegen 9 
i n ur Due: Nhaler — 
ere Schulzenſtraße 24. DACHPAPPE . A # —— K. r; * 7 „s Ste, wre: — Ar sus 
— . — 00 . Berlin, Mielegen;  Perfonemug B. 4 - 26 
e Gr. Domſtraße 14—15.] Asphalt, Steinkohlentheer ꝛc. giten u b dat, Sede In an un K 
* ſämmtlicher Haararbeitev, ſowi⸗ er ef Bu fa 1 Ard 8 555 Bean ferne 2 Seesfen. Kren, Grad: W 
. n, Flechten, Toupets u. ſ. w. au 1000 dung, me Mi 8 . m 
Bon . Se an Daasen werben Flechten n „. Tgureeles & Go. ee — p Dane, Bee er 
zu 15 Ser angefertigt Asphalt ⸗ und Dohdedmaterialien- A 2 7 „Breslau, renz, : 
li⸗ Comtoir: Franenſtraße 11— Perſcnenzug Abb. 5 12 
c we mit. Fpleptische Krämpfe | mens nu. 
Zabuſchmerzen ca ie Zäbn (Fallsuch) „Strasburg, 5 Paſew 
arbeiten, die in meiner Fabrik angefertigt Pf — ö 
werden, unter Garantie liefere bunt den Gehen dae inne Extrakt —.— wehrten Mittel * Schwert, Strasburg. bn u. 60 
e enden Wirkung „ K Er * 
Otto Lucas, ade badge iu, ee ls er and, in . . A. Witt, 2 er 
Coiffeur, mee eaten wi e Ländenstrosse 18. Berlin. N ge * 
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